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Checkliste: wen benachrichtigen nach einem Todesfall
Die Checkliste nach einem Todesfall: wen informieren, und wann
Zum Ausdrucken, dann von Hand ankreuzen und ausfüllen.

In der ersten Woche
	
	Die AHV-Ausgleichskasse — die Rente ist bis zum Ende des Sterbemonats geschuldet. Eine spätere Zahlung müssen Sie zurückerstatten. Dieselbe Stelle prüft eine allfällige Witwen-, Witwer- oder Waisenrente.

	
	Die Pensionskasse (BVG) — Ehegattenrente, Waisenrente oder Todesfallkapital, je nach Reglement. Ohne Verzug melden.

	
	Die Krankenkasse — die Deckung endet mit dem Tod. Im Voraus bezahlte Prämien werden anteilig zurückerstattet.

	
	Der Arbeitgeber — letzter Lohn, Ferienguthaben, Versicherungen aus dem Arbeitsvertrag.

	
	Die Banken und PostFinance — die Konten werden mit der Meldung blockiert, bis zur Erbbescheinigung. Prüfen Sie vorher die laufenden Daueraufträge.

	
	Die Verwaltung oder der Vermieter — der Mietvertrag endet nicht mit dem Tod, er geht auf die Erben über, die ihn innert der gesetzlichen Fristen kündigen können.



Im ersten Monat
	
	Die privaten Versicherungen — Hausrat, Haftpflicht, Rechtsschutz, Fahrzeug, Lebensversicherung.

	
	Die Einwohnerkontrolle der Gemeinde — Abmeldung im Register, dazu allfällige kommunale Schritte.

	
	Serafe — die Abgabe für Radio und Fernsehen, für den betroffenen Haushalt abzumelden.

	
	Telefon, Internet, Strom — kündigen oder auf den überlebenden Ehegatten überschreiben.

	
	Die Post — Nachsendeauftrag an die Person, die sich um die Formalitäten kümmert. Sehr nützlich, damit nichts liegen bleibt.

	
	Abonnemente und Karten — öffentlicher Verkehr, Zeitungen, Vereine, Onlinedienste, Kunden- und Kreditkarten.

	
	Hausarztpraxis, Apotheke, Spitex — damit Lieferungen, Behandlungen und geplante Einsätze aufhören.

	
	Das Fahrzeug — Strassenverkehrsamt des Kantons, Kontrollschilder und Versicherung.



Später, ohne Eile
	
	Die Steuerverwaltung — für die Zeit bis zum Todestag wird eine Steuererklärung verlangt. Die Behörde meldet sich von sich aus.

	
	Das Grundbuchamt — nur wenn eine Liegenschaft da ist, und erst nach der Erbbescheinigung.

	
	Onlinekonten und soziale Netzwerke — löschen oder in den Gedenkzustand versetzen. Nichts drängt, und meistens braucht es dafür die Todesurkunde.

	
	Vereine, Kirchgemeinde, örtliche Gesellschaften — Mitgliederbeiträge und Jahresabonnemente.
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